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Ofternburg. —- Das Jagdgm 
Krusrnnipfubl bei Sternberg ift in 
den Besitz des Bankdirektors Fricke 
aus Berlin übergegangen Es folk 
dort eine Aktiengefelkfchaft für Ka- 
ninchenzucht gegründet werden, die 
in dem mit großen Kosten neuerbau- 
ten früheren Leppinfchen Fabrikge- 
biiude 6000 Kaninchen unterbringen 
will. 

Ringenwalde. —- Die mit 
einem geiftesfchwachen Sohne zufam- 
mentvobnende 85jährige Wittwe Han- 
ftein batte im Ofen Feuer gemacht und 
sich dann auf die Ofenbank gesetzt. 
Plößlich ftanden die Kleider der alten 
Frau in shellen Flammen. Hinwei- 
lende Nachbarn konnten zwar die 
Flammen ersticken, aber nicht verbin- 
dern, daß die Bedauernsrvertbe fände- 
re Brandwunden erlitt, an deren Fol- 
gen sie starb. 

Schlanom — Auf dem Gehöft 
des Eigenthümers August Scheffler 
dabier brach Feuer aus. Es brannte 
ein Stallgebäude vollftöndig nieder. 
Scheffler ist bei der Landfeuersozietiit 
versichert. 

Schneeberg s— Die Beifetzung 
des hier im Alter von 84 Jahren ver- 

fis-ebenen Rentiers Gottlieb Leh- 
mann, der bis zu feinem Tode Mit- 
glied des Kreibausfchuffes war und 
friiber im Provinziallandtag gefessen 
hat, fand kürzlich ftatt. 

Soldin. —— Der Eisenbahnzug 
der Abends 6:19 kkbr in Soldin ein- 
trifft, überfuhr auf der Straße nach 
Liebenfelde das Fuhrwerk des Bied- 
biindlers Splinter. Die beiden Pferde 
wurden getödtet und der Wagen zer- 
trirrnmeri. Splinter felbft blieb un- 

verleßt 
T ri e b e l. —-— Das Herrn v. Stein- 

mes gehiirtge Rittergut Tzfchacködorf 
ist durch Kauf an Herrn Franz Fi- 
scher-, früher Besitzer von Haafel und 
Jerifchke. übergegangen: der Kauf- 
preis beträgt LB0,000 Mart. 

Frist-s Ohre-sek- 

Raftenburg. — Nach der im 
November erfolgten Personenftand5- 
aufnabme wurde fijr Raftenburg 
eine Bevölterung von 11,R41 Perso- 
nen festgestellt, hiervon entfallen etwa 
1800 auf das Militiir. 

Tilfit. -- Der Gattenmörder 
Max Kackfchies aus Sterswethen, ver 
bekanntlich vom Schwuraericht zum 
Tode verurtheilt und dessen Revision 
vom Reichsgericht verworfen wurde, 
hat ein Gnadengefuch an ven Kaifer 
eingereicht. 

Wangnicken « Kürilich brach 
bei dem Gutsbesitzer E. Gröyner in 
Wangnicken Feuer aus und es brann- 
te das Wohnt-aus bis auf die Umfaf- 
fungsmauern nieder-. 

Wehlau. —- Riirzlich fand in 
dem Kirchdorfe Gr. Schirrau die 
Weibe der neuerbauten Kirche durch 
den Generalfuverintendenten, Geh. 
Oberlonsiftorialrith Dr. Braun, 
statt. Die Feftprebigt hielt der Orts- 
vfarrer Rousselle· 

1 
Its-ins Iehren-ed 

Hinterfer. —— Vom Schwur- 
gertcht wurde der Arbeiter Xaver Wa- 
lchelewsti aus Hinterfee wegen Dieb- 
ftahls und räuberifcher Erpressnng 
zu 5 Jahren 1 Monat Zuchthaus 
und 10 Jahren lkslyrverluft verur- 

theilt. 
Marienwerber. —- Die aus 

Ostvreußen gebürtige Kellnerin Meta 
Arendt hat sich vergiftet. Der Beweg- 
grund ift Liebestummer aewefem 

Oliva. Der ehemalige Ge- 
meindetaffenrendant Hugo Friedrich 
aus Oliva wurde wegen Unterfchla-« 
guna im Amt in Höhe von 5800 Mi· 
und Urtundenfälfchung vom Schwur- 
gericht zu einem Jahre Gefängniß 
verurtheilt. 

Spraqu —- Der Schmiedeaefelle 
Eifendick von hier verfuchte sich durch 
Erhängen den Tod zu geben« er wurde 
aber noch rechtzeitig abgeschnitten. 

Puniy. —- Jn der Sinon-erarb- 
neten - Sitzung wurde der bisherige 
Stadtverotdnete Berthold Kirfte als 
Magiftratsmitglied erwählt Bei der 
Stabiverordnetenftichwahl erhielt der 
Fleischermeifter Pratge bie Mehrheit. 

IIIIIII IIka- 
Stuan — Der Schulinabe 

Peter Orczechowsii aus Stalmiro- 
witi rettete dieser Tage unter eigener 
Lebensgeialsr den fünfjährigen Sohn 
des Vogts Noznialotvgti vom Tode 
des Ertriniens. 

Woilstein. — Vor einigen 
Wochen starb in waalim der Alt- 
sitzer Petrus. Jnsoige eines Gerüch- 
tes, daß der Verstorbene von feinem 
Sohne eine schlechte Behandlung er- 

fahren habe, wurde die Leiche erhu- 
mirt und sezirt, woran Lesen den 
Sohn und dessen Ehesrau Antlktqe 
wegen Körpervetiesung mit Todesst- 
spig erhoben wurde. Die Verband- 
lung vor der hiesigen Straitamkner 
silrderte sehr viel belastendes Mate- 
rial zutage. Das Uetheil lautete e- 

gen Petras aus ein oWir und siir ie 

Eigenart aus sechs Monate Gesäng- 
n 

« 

Wiss Dis-eu- 

unschendors. —— hier wurde 
der Gutsbesitzer Kedschull mit einer 
schweren Schnitttvunde am halte im 
sette vorgefunden, die er sich in 
selbstmlirderischer Absicht mit einem 
Michenmesser beigebracht hatte. Es 
W tveni hoffnung, ihn am Le- 
ben zu ekha ten· 

Reiowselvr. —- Der Kplonist 

Thomas gerieth mit dem Arm in das 
Getriebe der Dreschmaschine, die ihm 
das Glied vollständig ausriß, was 
den alsbaldigen Tod deo Verstiimtnel- 
ten herbeiführte. 

Stolzenhagen —— Nach der 
legten Personenstnndsaufnahme hat 
unser Ort das fünfte Tausend über- 
schritten; es ergab sich eine Einwoh- 
nerzahl von 5012. 

Wollin. —- Es wurde im Die- 
benotvstrom die Leiche der unoerehe- 
lichten’Mathilde Wonner gefunden. 
Wie oetlautet, ist dieselbe in selbst- 
mörderifcher Absicht in den Tod ge- 
gangen. 

Inst-e Zskefleen 
R oszberg. — Hier wurden vom 

Erzpriester Buchwald die Glocken für 
die im Bau begriffene neue katholi- 
sche Kirche geweiht. Die sechs Glocken 
kosten 28,000 Mart· Davon hat der 
Kardinal Kopp 8000 Mart geschentt, 
weshalb die größte Glocke den Na- 
men .Georg« erhalten hat. 

Schweidnih.——Mit einem ge- 
fährlichen Burschen, der trotz seines 
jugendlichen Alters von erst 15 Jah- 
ren schlimme verbrecherische Neigun- 
gen hat, beschäftigte sich die hiesige 
Straskammer. Der Fürsorgezögling 
Felix Jannowid war erst kürzlich we- 

n schweren und einfachen Dieb- 
Mhls zu sechs Wochen Gefängniß 
verurtheilt. aber der bedithen Be- 
gnadigung empfohlen worden. Die 
gelobte Besserung trat aber nicht ein. 
Er entlies dem Rettungshause in 
Grotttau und stahl im Nettungss 
hause in Sieinseifersdorf das Jackett 
eines Zöglinas. Dann keronbte er 
die Ladentasse des Möseschen Ge- 
schäftslotals in demselben Orte, noch- 
dem er die Frau des Inhabers schwer 
verletzt hatte. Auf der Flucht entriß 
er einem auf dern Felde arbeitenden 
Zwangöstriisling unter Drohungen 
eine Mühe. Der Gerichtshof verur- 

theilte den jungen Verbrecher zu ei- 

neän Jahr und einem Monat Gefäng- 
nt 

fis-III pqmsrsssapcssh 

Sonderbiirg. — Ins hiesige 
Gerichtsaefiinaniß einaeliefert wurde 
der 70jiihriae Arbeiter Peter Petersen 
aus Blaug. Der Berhaftete wurde 
bei einem verweqenen Eindruehgvers 
such ertappt. 

Der älteste männliche Einwohner 
Sonderburas, der Rentner, frühere 
Goldschmied llllrich Johansem vollen 
dete fein 93. Lebensjahr 

Uetersen. —--— Der Vater des 
Stadtverordneten Petersen von hier« 
der als Privatmann in Hamburg 
lebte, weilte zum Besuche bei feinem 
Sohne; er stürzte von der Treppel 
und ftarb an den Verletzungen Er 
war Kamvfaenosse von 1848—--—51. s 

Wewelsflethx s— Im hohen! 
Alter von 98 Jahren starb dahier der 

gülhgre Schlachtermeister Johann 
o 

MMID III Its-W 
Köln. —- Der 46jiihriae Protu 

rist Joseph Schmitz von der Aktienge- 
sellschaft fiir Betonbau Diß Fk iso. in 
Düsseldorf erschoß seine im Bett lie- 

gende Ehesrau und feinen Mitihriaen 
Sohn, einen Ghmnasiasten, nnd mach- 
te dann seinem Leben ebenfalls durch 
Erschieszen ein Ende. 

Ba rtnen. —-- Der Verein Bar- 
mer Wirthe strebt die Gründung einer 
Genossenschafts Brennerei und Litör 
Fabrik an. Jn einem Schreiben 
empfiehlt er seinen Mitgliedern den 
Anlauf-der Hellmann’schen Brenne( 
rei und zu diesem Zwecke die Grän- 
dung einer Genossenschaft- 

Bochum. -— Gegen den Invali- 
den Brüse von hier, welcher am 7. 
September d. J. in der Wiemelhaus 
serstraße seine Schwester ers«tsoß, hat 
der Staatsanwalt Antlaae wegen 
Mordeg erhoben. Biife befand sich 6 
Wochen zur Beobachtung in einer 
Jrrenanstalt. 

M. - G l a d ba ch. Im benach: 
harten Schiefbahn stürzte der R 

Jahre alte unverheirathete Landwirth 
Franßen bei einem Spazierritt so 
unglücklich vom Pferde gegen einen 
Baum, daß er einen Schädelerch 
erlitt, der anscheinend den alsbaldi- 
gen Tod zur Folge hatte. 

Solingen. —— Jn der Nacht ist 
das Nieling’sche Gefchöftshaus an der 
Scheidterbergerstraße, in dem sich eine 
Wirthschast und eine Spezereiwaarens 
handluna befand, durch Feuer ver- 

nichtet worden. 
Tkier.-—In Bl. wenoec goo oer 

Maschinenfabrikant Presser nach ei- 
nem Wortwechfel einen Revolverschuß 
auf einen Lehrling ab. Dieser wurde 
leicht verletzt· Presser veriihte dann 
Selbstmord. 

Wetter Ruhr. ----— Use Frau 
Wittwe Benecte von hier wurde vor 

kurzem in der Nähe von Haspe von 

rohen Burschen ohne jeden Grund 
überfallen und to grausam mißhan- 
delt, daß sie fest ihren schweren Ver- 
letzungen. unter Erduldunq heftigfter 
Schmerzen erlegen ist· 

Orest-I set-In ver Ins Irinufssetk 
hannover —- Vor der Straf- 

kommer 2 des hi.sigen Landgerichts 
hatte sich der«Bergmann Wilh. Schö- 
nebeck aus Lickwegen wegen fahrlässi- 
aer Tödtung zu verantworten. Das 
Gericht verurtheilte ihn zu 6 Wochen 
Gefängniß. 

Dem Warteschulvekein in Limmer 
hat Bürgervorsteher Fabrikant Rü- 
denberg ein Kapital im Betrage von 

10,000 Mk. überwieer tiir eine Rü- 
denhergsStittung zum Andenken an 

feinen verstorbenen Vater. 
ckausthai. — Pakt-er Mer- 

der, her dritte Geistliche und Leiter 
der Rathsmiidchenschule in Clausq 
thal, verlaßt am J. April nächsten 
Jahres seinen bisherigen Wirkungs- 
kreis, um-.rine Stelle als Pastor in 
Kloster Medingen in der Lüneburger 
beide anzunehmen. 

Ver den. —- Am heiligen Abend 
sank die junge Gattin des hiesigen 
Maurermeisters Fremy unter dem 
Tannenbaum vom Schlage getroffen 
nieder und war sofort eine Leiche. 

Wilhelmsbura. —- Kürzlich 
ist das Gewese des Landsmannes Jo- 
hann Gädchens am Gaddensort durch 
eine Feuersbrunst eingeäschert. 

Wilhelmtzhaven — Jn der 
Nacht haben Einbrecher das Kontor 
des Kohlenhänolerg Raethjen in der 
Kaiserstraße heimgesucht. Sie öff- 
neten gewaltsam den Geldschranl 
und erbeuteten 800 M. in Bantnoten, 
800 M. in Gold und Si!ber und 
8000 M· in Werthpapieren und 
Wechsel. 

Soltan. —— Von dem Fabrik- 
versonal der Firma Carl Breidina 
u. Sohn wurden kürzlich ..)1 Perso- 
nen durch Ueberreichung von Ehren- 
diplomen fiir 25- und mehrjährige 
treue Arbeitsleistung ausgezeichnet. 

Zacses nnd Thüringen. 
Aschersleben. — Der acht- 

zigjöhrige Ksossat Friedrich Schlägel 
und seine im 75. Lebensjahre ste nde 

Ehtefrau begingen die goldene och- 
zer 

Detmold. —--- Wegen Zahlung 
von 30 Mi. Kostgeld gerieth der Zo- 
jährige Klempnergeselle Nieding mit 
seiner Hauswirthin Frau Kulms in 
Streit Jm Verlaufe des Streits 
zog der Klempnergeselle plötzlich ei- 
nen Revolver und schoß die Frau aus 
nächster Nähe in s Gesicht, die schwer- 
verletzt zusammenbrach. Darauf fluch 
tete der Klempnergefelle in ein Zim 
mer und bedrohte unterwegs eine an-: 
dere Frau ebenfalls mit dem Revolver. 
Hieran schoß er sich in Gegenwart von 
kleinen Kindern in den Mund. Er 
wurde schwer verletzt in’s Zehnten- 
haus gebracht. Die Frau hofft man 
retten an können. 

Frehburg a. U. —— Superins 
tendent Holzhausem der nach 20iäh- 
riger Amtsthätigteit in Frenbnrg a.; 
U. in den Nuhestand tritt, ist znnr 
Ehrenbürger ernannt worden. 

Tangerhiittr. —- Sicherem 
Vernehmen nach wird der hiesige 
Kruvp’iche Schießplatz zum größten 
Theil nach der Liinneburger Heide ver- 

legt werden. 
WeißenfeleL s-— Stadtrath 

Nolle hat zu feiner bereits gemachten 
Schenlung in Höhe von 15,000 Mk. 
zur Errichtung eines Jugenbheims 
noch eine weitere Summe von 3000 
Mk. gestiftet. Das Jugendheim ist 
im alten Seminar eingerichtet und 
wird in Kürz- eingeweiht werden. 

Ze r b st. ——— Es fand hier wie all- 
jährlich am Z. Weihnachtstage aus 
dem Marttplatze der sogenannte 
»Knechteinartt" statt. Es waren et 
wo 400 Personen einschließlich der 

Arbeitgeber nnd Stellenvermittler, 
erschienen. An Löhnen wurden be« 

willigt sür tsnten oder Kleinlnechte 
210 bis 270 Mi» für Mittellnechtr 
JEAN-MS Mi» für Großlnechte 1345 
—420 Mk. 

Trost-z Heiles-Unsinn 
Marburg. — Für die Familie 

des Schreiners Schwicl in Cappel, 
der bei dem Versuche, einem in eine 
Schlägerei verwickelten Studenten zu 
helsen, erschlagen wurde, sind bis jetzt 
über 4000 Mart, hauptsächlich in ata 
demischen Kreisen, gesammelt worden. 

Dem Professor der Kunstgeschichte 
an der Universität Bonn, Geh· Regie 
rungsrath Dr. phil. Karl Justi, der 

sein 50jähriges Doltvrsubiläum be- 

ging, wurde von der philosophischen 
Fakultät der hiesigen Universität das 

Diplvrn erneuert. 
Mellrichstadt.—-Der Mühlen-. 

besißer Eduard Herbert zu Sondheiml 
i. Gr. lam in das Getriebe seiner» 
Mühle und wurde ihm der linle Arm; 
aus »dem Schultergelent herausgerisiz 
sen, auch erlitt er bedeutende Verletz-l 
ungen am Konse. Herbert ist ims 
Krankenhause seinen Verletzungen ers 
legen. 

Nommershausem — Der 
Bürgermeister Stamm dahier wurde 

aus weitere 8 Jahre gewählt und amt 

lich bestätigt. 
Witten ausen. —- Jm benach 

barten Roß ach wurde dem Holzhauer 
Fahrenbach beim Holzfällen im 
Staatstvald durch einen niederstür- 
zenden Baumstarnm das rechte Bein 
zerschmettert 

Reste-Ins 
Klinken —- Der elfjährige 

Sohn der Biidnerwittwe Mulfom in 
Klinien qerieth mit der rechten Hand 
in die Drefchmaschine und zog sich 
dabei eine schwere Verletzung zu. 

Hefwspmphdt 
Lang - Göns. —- Einstimmig 

auf 9 Jahre wiedergewählt wurde 
das Ortoberhaupt Herr Bürgermei- 
ster Rumpf Die Vereine brachten 
dem Wiedergewählten ein Stank-them 

Das Ehrenzeichen fiir Mitglieder 
Freiwilliger Feuern-ehren wurde ver- 

liehen: Philipp Berg und Franz Berg 
zu Mainz 

Offenbach. — Kürzlich erfcheß 
sich der Kassenbote der Stadttasse 
heinrich Haber, der eine Mittung 
von 525 Mart gefälfcht und aus 
Furcht vor Strafe zum Revolver ge- 
gri sen hat. 

r Wirth Ehriftian May hat 

infolge mißlicher Vermögensverhiilt- 
nisse die Weihnachtslasse unterschla- 
gen und sich deswegen vergiftet- 

Worms. —- Frsau Scheidt die 
im Untersuchungsgefängniß an Herz- 
schlag gestorben ist, hatte sich bei ih- 
rem kürzlich verübten Selbsimvrdver- 
such schwere Brandwunden zugezogen 

Mir-so seen-. 
E i ben stack. — Mit Ablauf die- 

ses Jahres trat in Eibenstock Pfar- 
rer Gebauer in den Ruhestand. 

Mit dem Beginn der Weilmachtsfe- 
rien erfolgte in der Bürgerschule die 
feierliche Verabschiedung des Oberleh- 
rers Lang, der 44 Jahre hindurch 
dort thiitig war. 

Der Zuwachs an Einwohnern, den 
die Stadt Leipzig durch die beim Be- 
ainn des neuen Jahres erfolgte Ein- 
verleibung der Vororte Dölih, Bösen, 
Stötteritz, Prostheida, Stiinz und 
Möclern erhält, beträgt insgesammt 
nahezu 43,000 Personen, so daß die 
Stadt Leipzig am 1. Januar 1910 
rund 585,000 Einwohner zählte. 

Dem in den Ruhestand tretenden 
Kanzleidiener bei der Generaldiret- 
tion der königl. musikalisch-en Kapelle 
und der Hoftheatee Deicke ist das Al- 
brechtslreuz und dem Ober-Brieiträ- 
ger Heim in Leipzig das Ehrenlrruz 
verliehen worden. 

Jn den Nachmittagsstunden des l. 
Weihnachtsfeiertages ist im Johan- 
nisftist in Leipzig Wilhelm Schwabe, 
der langjährige Leiter und Mitarbei- 
ter des Cajernschen Gosenrestaurants 
»Ohne Bedenken«, allgemein bekannt 
unter dem Namen Onkel Echwale«, 
gestorben. 

L a n gese l d. — Dem Fleischer 
meister Bener in Lenaeseld i. Er,;g., 
ist das Prädikat ,,.s)aslieserant Sr. 

Fiajestät des Königs« verliehen wor- 
en. 

L ößu i h. —- In Lößnitz bei Aue 
ist Nachts die Kistensabril von Weiß 
völlig niedergebrannt. 

Ostrih. —— Der 9sährige Sohn 
des Miaurers Hauptfleisch in Oitritz 
begab sich mit anderen Damen auf die 
dünne Eisdecke der Reiße. Er brach 
ein und ertraut. 

P la ue n· --—- Wie die »N. Vogtl. 
Ztg.« meldet, hat sich in Platten i. V. 
der Referendar Rarl Müller-, der 
Sohn eines ehemaligen silauener 
Zchuldireltors, aus unbekannten 
Gründen erschaffen. 

Reichenbach tlus Furcht 
vor Strafe für begangene llnredlich- 
teiteu hat sich der Buchhalter einer 

» mechanischen Welerei mittelst Leucht- 
gas vergiftet; er war erst seit kurzem 
verheirathet. 

Seinen Verletzungen erlegen ist der 
etwa 35 Jahre alte, verheirathete Ei 
senbahngehilfe Stölsel in Reichenbach 
i. V» der in Herlasgriin stationitt 
war. 

-, -«- L 

5111 a.u —— stumm-g Guv ueuc 

Leben geschieden ist der Oberlehrer 
lani Realgymnasium in Zittau, Herr 

Pastor Moritz Clausz. Er brachte 
sich eine schwere Schußverletzung bei, 
der er nach turzem Schmerzen-· lager 
erlag. 

Es vollendeten sich 25 Jahre, seit- 
dem Herr Bürgermeister Mietzfch als 
besoldetes Rathguiitglied in die städ 
tische Verwaltung in Zittaih damals 
als .&#39;Z. Rathkrnitglied eingetreten ist. 

zöntgretii Vater-. 

Hosen. is Der 37 Jahre alte 
Schlosser EIJtatthijug Lele hat gele- 
gentlich eines Streites in der kaniine 
der Fabrik tu Hosen im Aagäu dem 
Maurer Karl Kuh einen Schlag mit 
dem Halbliterglag auf den Kopf ver- 

setzt, daß dieser an oen erlittenen Ver 
letzungen verstarb, nach-dem er sich 
scheinbar schon vollkommen erholt hat-—- 
te. Der Angeklagte ist gestöndig 

Meitingen. -Der 20 Jahre 
alte Arbeiter Xaver Baherle hat bei 
Meitingen die 38 Jahre alte Dienst 
magd Josepha thani Von Meitingen 
zu vergeioaltigen versucht Er mußte 
jedoch insolge des energischen Wider 
standes der lieberfallenen seine Ab- 
sicht ausgeben Der Angeklagte wurde 
schuldig befunden und hierius zu 5 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Regens-barg s— Die Frau des 
handelsgärtnerg Wittmann ist nach 
dem Genusse einer frischen Blutwurst, 
die sie in einer Restauration geholt 
hatte, so schwer an Wurstvergistung 
erkrankt, daß man das Schlimmste 
befürchtet. 

Wachenroth. — Einen teusli 
schen Racheatt versuchte ein sriiherer 
Bahnarbeiter aus der Lolalbahnstrecle 
Bamberg Schliisselseld zur Ausfüh- 
rung zu bringen. Unterh.11b der 
Station Wachenroth trieb er einen 
starlen Holzpilocl zwischen das Ge- 
leise, um den Eltxchtzug zur Entglei- 
sung zu bringen. Einem glücklichen 
Zufall ist eg zn verdanken, daß das 
Verbrechen noch rechtzeitig entdeckt 
worden ist. Mit Hilfe der Polizei- 
hunde »Lux« und ,,Nelli« aus Bam- 
berg gelang es den ruchlosen Thäter 
in der Person des Oetonomen und 
früheren Eisenbahnarheiters Seba- 
stian Kaiser in Wachenrotsh zu ent- 
decken. 

Wein-takes 
P i r m a s e n s. --— Gelegentlich der 

Kirchweihmusil geriethen im Volks- 
garten mehrere Burschen in Streit, 
bei welchem der 19jährige Schuhma- 
cher Buchmann durch Wersen mit 
Gläsern am Flon mißhandelt wurde. 
Aus der Straße setzte sich der Streit 
sort,- wedel- der 27jährige Fabrikat- 
belter Jakob Anton durch mehrere 
Messerstiche in den Kopf und Rücken 
derartig mißhandelt wurde, daß er 
in das städtische Krankenhaus ver- 

sum-. 

VII l, TM 
Kritiler: »Ich würde Ihnen rathen, daß sich der Her Jhtes Stückes 

nicht vergiftet, sondern erfchießt!« 
Dichter: »Aber weshalb denn3« 
Kritikerr »Damit ·5 Publikum wieder aufwacht!« 

bracht werden mußte. Bei oerselben 
Geleqenheit erhielt der Fabrilarbeiter 
Daniel Scheni von dem Fabrilarbeiter 
Gerhard einen Revolverfchuß in den 
rechten Oberfcheniel. 

Hörst-reich Lisette-setz 
Ludwigsbnra — Es sind 

aus dem hiesigen Zuehthaus zwei 
Sträflinae entkommen, nämlich der 
20 Jahre alte Schlosser Franz Mater 
aus Wien und der 3 Jahre alte 
Schlosses Karl Häfnet aus München. 

Steinbach —--— Innerhalb 8 
Tagen ftarben hier die zwei ältesten 
Frauen der Pfarrei. Frau Sschullelfp 
rer Veit Wittwe, 93 Jahre alt und 
Frau Mühleisen Wittwe von Frei- 
taaghof, 921,»·. Jahre alt; die beiden 
hochbetaaten Wittwen haben nun ihre 
letzte Ruheftätte nebeneinander ges 
fanden. 

Tiibingen. —- Jn einer im Ne- 
ckar geländeten Leiche wurde die 17- 
jährige Pauline Kittel von Obern- 
dorf ermittelt. Sie war vor 6 Wo- 
chen aus Unvorsichtigleit bei Müh-« 
len in den angeschwollenen Neckar ge- 
fallen und ertrunten. 

Der bekannte Gasthof mit Metzge- 
rei zur »Krone« in Lustnau wurde an 

Wagner Theater um 24,000 Mart 
verkauft. 

Ulm. — Die in München ver- 
storbene Triiaödin Filara Ziegler, die 
ihre Büshnenlarriere im Jahre 1863 
am hiesigen Stadttheater begonnen 
hat, ist hier in all-er Stille und ohne 
jede vFeier durch Feuer bestattet war-i den. 

frohhersoqtdmu Indes 
l Ieudenheikn —- Der14jah- 

tige Vsollsschiiler Karl Withler spixxte 
unvorsichtiger Weise mit einem klei- 
nen Terzeroi. Es ging los und die 
Kugel drang dem Unglücklichen in 
die Gedärme. Der sofort herbeigeru- 
sene Arzt veranlaßte die Ueberfiih- 
rung des Knaben ins Spital nach 
Mann-heim. Die Kugel konnte jedoch 
nicht gefunden werden. Ob der Junge 
mit dem Leben davonkommen to?rd, 
ist fraglich. 

H e i d e l be r a. Gebeilnrath 
Professor Dr« F. A. Lehrer lonnte am 

251 Dezember sein 5t). Doktorjubi- 
läum begefsern 

Herbolzheim — Ein gewis- 
senloser Ebentann scheint der Sortier- 
meister Rudolf Richter zu sein. Kürz- 
lich verdustete er mit Sortiererin 
Magdalena Illorgentbaler auf Nim- 
merwiedersehen. Seine Frau und 
siins kleine Kinder haben das Nach- 
sehen. 

L al1r. Die in hohem Alter ste- 
henae Raroline Striegel von Dörlin- 
bach versuchte von einem in Fahrt 
befindlichen Zuge der Straßenbahn 
abzusptingem weil sie iiber eine Hal- 
testelle hinnen-gefahren war Sie siel 
dabei so ungliictlich aus den Kopf, 
daß sie selsr schwere Verletzungen er- 

litt, denen sie nun erlag. 
L ö r r a ch. —- Große 11nterschlas- 

gungen hat sich der in der Seiden-: 
bandsabrit R. Sarasin dahier ange- 
stellt geweiene Bureaubeamte Karl 
Gras zu schulden kommen lassen. 

M o s b a ch. —-- Landgerichtediret 
tor Ganter wurde während eines 
Spaziergangeg vom Schlage getros- 
sen, dem leider nach wenigen Minu- 
ten der Tod folgte. 

Oberschtvarzach —— Der ver 
wiiktvete Landtoirth Jakob Hillengaß 
von hier, der schon längere Zeit an 

Geistesschtviiche litt, hat durch Erhäns 
gen seinem Leben ein Ende gemacht 
Seine Frau endete vor einigen Jahren 
aus gleiche Weise. 

Schopfheillb — Hier brannte 
kürzlich das Antvesen der Spezerei- 
höndlerin Oßtvald W«we. nieder. Die 
Hansbewohner konnten sich nur mit 
Milbe retten. 

Jrete stun- 

B r e m e n. —— Nach langem Kran- 
lenlager starb der Präsident des Ver- 
eins Bremer SeeversicherungsgeselL 
schaften Friedrich A. G. Reet jr., in 
Firma F. Reck de Co. Seine Firma 
vertritt viele auswärtige, besonders 
ausländische Versicherungsgesellschaf- 
ten, darunter die bekannte große Affe- 
turadeurå Vereinigung ,,Lloyds« in 
London. 1893 wurde Recl in die 
Handelstammer gewählt, deren Prä- 
sident er 1903 war. 

L ii b e et. s-- Der frühere langjäh- 
rige Präsident der Liibecter Handels- 
taminer, Hermann Lange, ist infolge 
eines Schlaganfalles gestorben. Lange 
zählt zu den ältesten Mitgliedern der 
Litbecker Bürgerschaft aus deren Rei- 

hen er erst am J. Dezember infolge 
seines hohen Alters ausgeschieden ist. 

clfahszotdnusew ’· 

C olm a r. —- Eine fchwere Blut- 
that beging der sonst gutniiithige 
Ehemann BerxeL der.Wit-th- vpm 
Hirschen, an feiner Chef-mit Nach 
einem bvorhergegangenen Wortweiyi fel, in dem die Frau den Mann au s 

äußerste reizte, riß sdieier ihr eine 
Schaufel aus der Hand und schlug sie 
auf den Kopf. Die Frau wurde so 
unglücklich getroffen, daß sie zusam- 
menbrach und einige Stunden später 
im Spital verschied. 

Hirzfelderk — Der Wüstling, 
der vor einigen Tagen die Wittwe 
Löwert im Walde überfallen hatte 
und zu vetceivaltigen suchte, ist der 
26 Jahre alte Knecht Alfons Kaufs- 
Mann« 

zumuten-s- 

U l f l i n g e n. —- Dem Wagennrei- 
ster Karl Müller in Ulflingen, der 
am 28. Oktober 1909 beim Ausfah- 
ren eines Zuges die Verbiegung einet 
Achsrolle bemerkt und durch rasches, 
umsichtiges Handeln eine Betriebsgei 
fahr abgewendet hat« ist in Anerken- 
nung der dabei beiviesenen Umsicht eine 
Belohnung bewilligt worden. 

Alten«-Ausse- 
Groß Senitz. — Der 40jäh- 

rige hiesige Gemeindediener Joseph 
Boruwka ist mit einem Betrage von 
670 Kronen, den er als Bezahlung 
für gelieferte Milch nach Klein-Senitz 
tragen sollte, flüchtig geworden. 

Himmelberg. — Der Wirth- 
schaftsbesitzer Weismann in Himmel- 

»berg wurde unlängst auf dem Heim- 
wege von unbekannten Thätern über- 
fallen, durch Messerstiche schwer ver- 

letzt und seiner Baarschaft beraubt. 
Kurze Zeit nach der Auffindung ist 
der Unglückliche gestorben. 

Klagenfurt. —— Hier ist der 

ehemalige Landeshauptmann v. Körn- 
ten Dotior Josef Erivein im Alter 
von 91 Jahren gestorben. 

H o h e n m a u t h. —— Hier ist Dr. 
Herinenegild Jirecek Ritter v. Sotno- 
kov, Sektionschef a. D· des Unter- 
richtsministeriums, im R. Lebens- 
jahre gestorben. 

R ad st adt. —-- Hier wurde der 
lljährige Spenglerssohn Josef Ver- 
klaier von einem Automobil überfah- 
ren und getödtet. 

Schwed- 

aner n. Jn dem Pfarrdorse 
Rugmil wurden die Frau und zwei 
Knechte des Pferdehändlers Bisang 
ermordet und das Wohnhang und die 
Scheune der- Anwesens in Brand ge- 
steckt. Bisang wird vermißt. 

Neuenburg. -—— Es starb in 
Neuenbnrg im Alter von 67 Jahren 
Henri Witttoer, früher Mitglied des 
Großen Rathes und Direktor detEis 
senbahn Jura-Ne11chatelois· 

S o l o t h u r n. Kürzlich verun- 

glückte auf dem Bahnhof Neu-Solo- 
thurn der Dienstmann Andreas Jordi, 
geboren 1846, verheirathet. Er wollte 
das Geleise iiberschreiten, um Gepiick 
abzuholen. In diesem Augenblick 
wurde er von der Lolomotive eines 
einfahrenden Zuges erfaßt und sofort 
getödtet. 

Z ü r i ch. s« Die staatsloissenschast- 
liche Fakultät hat Herrn Karl Heß 
aus Zurich, die philosophische Fräu- 
lein Rosa Epielvogel aus Russisch- 
Polen den Doktortitel verliehen. 

RGO-—- 

General Crozier, der Chef unseres 
Artällerietoesesig, hat erklärt, die Ber. 
Staaten bedürften vieler starken Ber- 
teidigunggmittel nnd Befestigungen, 
um sich gegen die Angriffe irgendeinet 
Großmacht schützen zu können. Er 
mag ja Recht haben. Aber aufregen 
wird sich lein Mensch deshalb. Denn 
die Großmächte in der alten Welt ha- 
ben untereinander soviel zu tun. das 
sie froh sind, sich wegen Onkel San- 
nicht beunruhigen zu brauchen. 

si- e- i 

Chinesen machen jetzt in Deuts - 

land Flottenstudien. Das bewirkt d e 
britische Reklame für die deutschen 
Fortschritte zur See. 

is- si i 

Jn Boston tagt der Maurer - Kon- 
vent; zurückhaltende Wen elbrtldee 
sollten sich darunter aber keian Stat- 
turnter vorstellen. 


